Abend⸗Ausgabe. 


Deutſcher Reichstag. 
21. Sitzung vom 30. November. 


Präſtdent v. Le ve ß o w eröffnet die Sitzung 
um 210 Uhr. int 
Am Tiſche des Bundesrathes: Staatem ſter 
v. Bötticher, v. Kamele und Scholz und bie Staate 
jefretäre v. Schelling und Borchard. 

Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt. 

Der Präfident begrüßt die Anweſenden kolle⸗ 
gialiſch und bittet um er Unterſtützung bei der 

abung der Geſchäfte. 

Fr Folgen 300 08 Mittheilungen. 

Seit der letzten Stzung iR der Abg. Be⸗ 
ſancon verſtorben. Das Haus ehrt fein An- 
denken durch Erheben von den Plätzen. 

Zahlreiche Urlaubs- und Diepenſationsgeſuche 
find eingegangen und werden bewilligt. 

Eine Anzahl von Vorlagen iſt eingegangen, 
darunter auch der Etat. 

Das Haus tritt in die Tagesordnung. 

Dritte Berathung des von Abgg.⸗ Germain 
und Genoſſen eingebrachten Geſetzentwurſes wegen 
Abänderung des 8 2 des Geſeßes betreffend dit 
Oeffentlichkeit der Verhandlungen und die Ge ⸗ 
ſchäfteſprach- des Landes - Ausſchuſſes für Elſaß 
0 1 
TR Freiherr v. Minnigero de erklärt 
aus den in der zweiten Leſung ſchon dargelegten 
Gründen ſich gegen die Vorlage und bittet um Ab 
lehnung der ſelben. Sowohl unſert nationale als 
auch die lokale Politit in Elſaß Lothringen verlangt 
die B auuung der deutſchen Sprache als Ge⸗ 
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n 
ei Abg. Winterer beflimwortet die Annahme 
des Antrages, der durchaus nicht eine jo erhebliche 
politijte Bedeutung habe, wie man ihm beilegen 
wolle. Der Antrag habe durchaus keinen demon 
ſtrativen Charakter, ſondern ſei nur beſtimmt, that⸗ 
ſüchlich bestehende Uebelſtände zu beſeitigen, denn in 
deu Landes-Aueſchuß befinden ſich Pirſonen, welcht 
notoriſch der deulſchen Sprache unkundig ſelen. Da 
jet es doch recht dringend geboten, Abhülſe zu ſchaf⸗ 
fen, das Bedürfuiß werde im ganzen Lande Elſaß⸗ 
Lothringen gefühlt. Man vergeſſe doch nicht die 
250,000 ifo - Lotringer, welche hauptſächlich 
ſranzöſiſch ſind; ſollen dieſe ſich durch das ihnen 
fremde deulſcht Element vertreten laſſen? Redner 
wendtt ſich mit Klagen gegen bie Regierung der 
Reichslande welche gerade diejenigen bekämpfe, die 
den Kern bilten für die Aufrechtbaltung des teut- 
ſchen Elementes. (Hört! hört! links.) In weni- 
gen Wochen wind der Sanderetat von Elſaß-Lo⸗ 
theing n berathen; helfen Sie uns, daß dies durch 
vas von uns beantragte Geſetz offer tuch und dem 
Lande verſtändlich geſchehen Tann. 

Miniſter v. Bötticher: Die Haltung dir 
Regierung gegenüber dem Antragt iR von vorn- 
herein keine jo laue geweſen, daß fle dem Hauſe zu 
Schwer kungen hätte Anlaß geben können. Ich habt 
ſchon bei der zweiten Leſung, am 16. Juni, erllärt, 
daß der Bundesrath den Antrag niemals annehmen 
werde, und ich kann diee Erklärung beute nur wie ⸗ 
verholen, da der Antrag weder materiell, noch formel, 
noch im nationalen Intereſſe irgend tinen Anſpruch 
auf Birückſichtgung dat. Wie lange iſt es denn 
ber, daß wir das Sprachengeſetz gemacht haben? 
Wenn wir es jetzt, noch ehe es ſich erprobt hat, 
andern, jo ſiellen wie uns ſelber ein übtes Zeugniß 
dus. Weng nue Thatſachen, neue Erfahrungen 

dine Aendtrung nothwendig machen jollten, io laßt 
ſich ja darüber reden Die ländliche Bevölkerung 
im Elſaß spricht zwar nicht hochdeutſch, aber einen 
deutschen Dialekt, und vor Allem: ſie ſpricht nicht 
ſranzöſſſch, Me verſteht es nicht einmal, 80 Prozent 
ber Bevölterusg find rein deulſch, gegen 12 Pro 

zent franzöſiſch, der Reſt gemischt. Bel solchen Ver 
bältniſſen wird man doch wohl Männer finden lön- 
nen, die als Vertreter des überwiegend deutſchen 
Landes durchgängig der deutſchen Sprache mächtig 
find. Wird der Antrag angenommen, ſo wird der 
ermaniſtrungs Prozeß um 10, 20 Jahre zmüd 
eworfen. Die Tendenz des Antrages if gefährlich 
genug; fie ſtärtt die franzöſiſchen Elemente und 
ſchwächt die deutſchen, welche darnach ſtreben, im 
Diieden unter dem Szepter des deutſchen Kaifers zu 
leben. (Be fall.) 
Abg. v. Bennigfjen wendet ſich mit 
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der deulſchen Sprache. (Lebhafter 


Wärme und Schärfe gegen den Antrag, der in 
zweiter Leſung nur aus einer gewiſſen Uebereilung 
angenommen worden ſei. Wenn man Herrn Win⸗ 
terer gehört, ſollte man glauben, daß es ſich um 
ein überwiegend franzöſiſches Land handele, aber bie 
franzöſiſche Bivölkerung bilde nur ein Secchſiel und 
dürfe nicht Bevorzugungen verlangen, die ihr nicht 
gebühren. Die Geſetzgebung müſſe ſtets das große 
Ganze im Auge haben, wie es Preußen in Poſen 
und Schleswig⸗Holſlein thue, wo in den provin- 
ziellen Vertretungslörpern nur die deuiſche Spracht 
geduldet werde. Würden aus jenen Provinzen ähn⸗ 
liche Anſprüche kommen, dann würde eine ganz an- 
dere Antwort ertheilt werden, als die ruhige, die 
jept der Reichstag giebt. Wir dünfen das nationale 
deutſche Intereſſt in den Reichslanden nicht ſchwä⸗ 
chen, einer unpolitiſchen Sentimentalität zu Liebe. 
Kein anderts Volk würde ſich Anſprüche, wie die 
von Herrn Winterer erhobenen, gefallen laſſen. Die 
reichsländiſche Bevölkerung blicke nur zu gern nach 
Frankreich binüber, wo leider alles zur Kılje hin ⸗ 
dräng '. Wenn einmal die Stunde kommt (und fie 
wird lommen), wo zwiſchen Deutſchland und Frank- 
reich noch einmal um Elſaß-Lothringen gekämpft 
werden muß, dann wollen wir wenigſtens das gute 
Bewußtſein haben, unſere Pflicht gethan zu haben 
für die Ehre Deuiſchlands. 

Abg. Dr. Windthorſt wundert ſich über 
die Anſchauungen des Führers der Nationalliberalen 
gar nicht. Auch er und ſeine Freunde wollen das 
deutſche Element in den Reichslanden ſchützen und 
fie ſeien der Anſicht, daß wenn in den Reichslanden 

N vom Vairtdner in Ausfiht geſtellte 


n fte e geung fein we 

reich zu blenden. Was wolle denn der Antrag: 
nichts welter, als dem Präsidenten dis Landes aus 
ſchuſſes die Berechtigung erthellen, in gewiſſen Fäl⸗ 
len zu geſtatten, naß ſich Ridner auch der franz 
ſiſchen Sprache bedienen dürfen. Die teutjche 
Sprache ſolle ja ale Geſchäfteſprache des Aus ſchuſſes 
beibehalten werden. Ein Präſident, wie ihn Herr 
von Bennigſen darſtellt, der nicht mit dieſem Geſetz 
die deutſchen Inte eſſen zu wahren verſtehe, müſſe 
eine Nachtmütze fein. Die deutihe Nation ſolle 
großmüthig fein, aber nicht unbillig. (Beifall im 
Zentrum.) 

Abg. v. Treitſchke ſpricht aus national ; 
politiſchen Gründen gegen die Vorlage ift aber, da 
er der Jounnaliſten Tribüne den Rücken zuwendet, 
bai jeinem Organ ganz unverſtändlich. 

Ein Antrag auf Schluß der General-Diskuſ 
fon wird angenommen, 

Ja der Spezialdiokuſſion über § 1 des bean 
tragten Geſetzts nimmt der Abg. Zorn v. Bu⸗ 
lach das Wort, um das Haus zu bitten, den 
Antrag anzunehmen und dem Landesausſchuß von 
Elſaß Lothringen dieſe geringe Freiheit zu gewähren, 
der, wie kine andere Landee vertretung, weder 
deutſche noch franzöſt che, der Regierung ſo fteigebig 
enigegengekommen ſel. Wee halb habe das franzö⸗ 


ſiſche Element in Elſaß-Lothringen fo große Fo t- 


ſchriite gemacht? Weil Frankreich großmüthig gegen 
die Bepöllerung gehandelt habe; hüte ſich der 
Reichstag, nicht in das Gegentheil zu verfallen, er 
würde dadurch den Germaniemus ſchädigen. 

Abg. Rickert: Die Regierung habe deſi 
nitiv erklätt, daß fie den Antrag ablehnen werde, 
da könne er allerdings auch nicht einſehen, weshalb 
man der Regierung ihre ohnehin schwierige Stellung 
in den Reichslanden noch mehr erſchweien will. Er 
werde deshalb mit feinen Freunden gegen den An- 
trag ſtimmen. 

Abg. Sonnemann: Ja der zweiten 
Leſurg jet der Antrag nicht als ein poliuſcher, ſon 
dern als ein berechtigtes Entgegenkommen gegen die 
Elſaß- Lothringer aufgefaßt worden, ſonſt könnte 
der Fraktion genoſſe Rickert's, Abg. v. Stauffen- 
berg, der die elſaß lothringiſchen Verhältutſſe genau 
kennt, ihn nicht jo warm befür worlet haben. Redner 
bittet im Intereſſe der Gerechtigkeit, den Antrag an- 
zunehmen. g 

Mmiſter v. Bötticher wendet egen 
einzelne Ausführungen dis e e e 
mann. Die Regierung wolle erſt abwarten, wie 
das Giſetz vom 23. Mai 1881 wirke und dann 
werde fie ſich über etwaige Aenderungen ſchlüſſig 
machen. 

Abg. Fihr. v. Wöllwarth ſpricht gegen 
die Vorlage. Nach dem Zugeſtändniß Winterets 
handelt es ſich um 250,000 Männer, die anged- 
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Jrſetate: Die Ageſpaliene Petitgeite 1 Sremmige, 
Rebaltton, Drud und Berlag von St. Graßmann. Sprechſtunden unt von 12 - 1 Ur 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 
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lich kein Deutſch 
ſolcher gegenüber, welche lein Framöſiſch verſtehen. ſchwemmten Stadttheile Kölns gtmacht und if um 
Dieſen gegenüber wäre es ein Unrecht, wenn man 1¾ Uhr per Extrazug nach Worringen gefahren, 
dem Antrage Folge geben werde. Er bitte deshalb, von woher er gegen Abend zurückkehrte. 
ihn abzulehnen. Heute Abend 8 Uhr iſt Miniſter v. Puttkamer 

Abg. v. Jagdezewski ſpricht für den nach Berlin zurückgereiſt. Derſelbe iſt beim Anbliche 
Antrag. Die Regierung habe die Verpflichtung, der ungeheuren Berherrungen und des Elends, be⸗ 
allen ihren Unterthanen gerecht zu werden und ihren ſonders bet Niehl und Worringen, wo noch einige 
Bedürfniſſen nach Möglichkeit zu entſprechen. Das Tauſend Menſchen vollkommen obdachlos ſind, lief 
maßloſe und rückſichtsloſe Vorgehen gegen die Po⸗ ergriffen geweſen. Beſondere Anordnungen des Mi- 
len könne nicht als maßgebend angeſehen werden. niſters find bis jetzt nicht bekannt, ler äußerte uu 
Warum hat die deutſche Nation dei den anderen im Allgemeinen, daß in Anbetracht der großen Aus⸗ 
Nationen jo wenig Sympathlen? weil fie neben dehnung des Nothſtandes eine Staatsſubvention er⸗ 
ihren vielen großen Elgenſchaften auch kleinliche ber wünſcht ſei. Es läßt ſich wohl annehmen, daß die 
fist, und namentlich die kleinliche Eigenthümlichkeit, Regierung dem Landtage ſofort diesbezügliche An⸗ 
andere Nationen zu unterdrücken. träge vorlegen wird. 

Mehrere Schlußanträge liegen vor. Die Spe⸗ Ausland. 


Ualdebatte über § 1 wird geſchloſſen. Kk. Peſt, 28 
Das Haus ſchreitet zur Abſtimmung, welche — Pre o 
Bil den ae 0 ae f Preßftelhett.) Der ungariſche Reichstag hat 
al em Antrage v. Kardorff durch Namensaufruf gleichſam als Anlauf zur Budgeidebatte, die hene 
0 A immt und bie i . 
Bet derſelben werden 272 Stimmen abgege⸗ fa e ae, eee eee 
1 5 3 punkt des parlamentariſchen Lebens bildet, in den 
„Gegen die Vorlage ſtimmen 153 und für ietzten zwei Tagen eine Preßfteiheltededatte aufge- 
neſelbe 119. Der Antrag iſt ſomtt verworf u. führt, die eigentlich weniger der Preß- als der 
Gegen die Vorlage ſtimmten die beiden konſetvatt- Parteiverhältniſſe wegen, welche die Debatte rüd- 
ven Fraktlonen, die Nationalliberalen, drr größere spiegelte, von Bedeulung i. @egenftand der De 
Theil der Srzeſſtoniſten und ein Theil der Fort ** 3 age N 
5 4 batte war die durch den Miniſter des Innern ptr⸗ 
ir Ur = 15 anlaßte Inhibition einer Broſchürt und einer Zei⸗ 
ee ntrag auf Verlagung wird hierauf ar- tungenummer, welche beide in den Brovimfäbichen 
Nächſte Stzung: Sonnabend 11 Uhr. e e — e gem 2 
Tagesordnung: Wahl eines Schriftführers für * 8 
9 u ſemitiſchen Agitatoren aus Aulaß der belannten und 
den Abg. von Tepper Lasli, Reſt 5 heutigen noch immer im Stadium der richterlichen Aa- 
8 en e e eine Sachen. ſuchung befindlichen Affaire don Zisza-Eszlar unter 
B 5°], Apr. der ungariſchen Bevöllerung gegen die Judenſchaft 
des Landes geſchürt wurde, den hellen Aus rottungs⸗ 
A Densychtaub g krieg gegen dieſe Konfeſſion predigten. Das Ko⸗ 
5 2 Far 13 er A, nr * rg 5 dieſem . 
mittag beg m n Koblenz hierher, ne Betletzung des Prcßgeſetzes und ſuchte, da in 
ein Ausflug in 107 eg 9 Ungarn den Munizipalltäten freies Petitionsrecht zu⸗ 
gebiet wegen des reißenden Waſſers noch nicht mög- ſteht, beim Reichstag an, daß der Minijler bes In⸗ 
lich if. Was ich auf der Fahrt bis bierher geje- nern Tieza zur — gezogen und daß 
bi 5 ee 22 er 30 e > ANZ ae Re — Den 
un ns liegen, noch mächtig . andpunkt der Regierung vertrat der Referent des 
ſchwemmt, trotzdem die Gewäſſer bereits jo bedeutend rtichetäglichen Petiliors - Aueſchuſſes Dr. Albert 
fett geftern gefallen ſind. x Berſev cp, während E Hodoſſy das Separatoctum 
ben dee de a ve eee e la gem e , 
ö ein der äußerſten Linken zum Ausdrucke brachten. 
einem Se. Das Waſſer beſpült beſtändig den] Aue ſchuß⸗Reftrent wies nach, daß eine Geſeßesver⸗ 
Bahndamm. Die bie herigen Flüßufer find nur dort letzung nicht vorliege, da das ungariſche Preßgeſetz, 
zu erkennen, wo Baumkronen aus dem Waſſer her- |weldes im Jahre 1848 geſchaffen und ſeldem 
vorragen. Kuchhöfe, Gärten, Weinberge, Villen, nicht geändert wurde, dermaßen lückenhaft if, daß 
Allee ſteht noch unter Waſſer, und ungeheure Flu · die Inhibition, ſelbſt wenn fie nicht durch die ss lus 
then gelden ſchlammigen Waſſers wälzt der Rhein, | reipublicae als dringend geboten erſchienen hätte, aus 
hier und da eint Unzahl kleiner Sundel bildend. dem Pießgeſctze ſelbſt motivirt if. Es iſt nur zu 
An den fetzigen Ufern find Zäune, Bietier, Haue⸗ begreiflich, daß die Geſetzgebung der drang⸗ und 
N 8 ss 1 Lues — — ya — Jahrts je ee 
giſtern r Woſſee ſtanden, gen Reben, e noch Ruhe genug beſaß, e reß⸗ 
St oh und Pflanzen aller Art. Bel Rolande eck geſeßz in aller Objektivität aue zuarbeiten. Um nun 
ſht die Inſel Nonnenwerth noch faſt ganz unter eint auffällige Lücke deſes Geſetzes zu leunztichnen, 
Waſſer. ſti erwähnt, daß daſſelbe die Konflezirung von 
Auch in Köln ficht es noch ſchlimm mit den Preßerzeugniſſen nur über richterliches Urtheil zu⸗ 
Waſſervnhäliniſſen aus. Der ſüdliche Theil der läßt, während die Ver breitung und dle Kolporiage 
ae 05 N . N 5 2 40 der n a. u a hs 2 Or- 
ehr wird dur achen vermittelt. ganen zu überwachen und nöthigenfalls auch zn 
allgemein gefallen, und zwar 85 geſlern Abend 7 verbieten ſiad. Nun fragt es is ob unter „Brr- 
Uhr bis jetzt auf 8 70. In Deuß macht ſich dies breitung“ nicht auch die duch die Peſt gemeint i 
aber noch e bemerkbar, weil dort in Folge oder 3 3 3 ee 55 
Abdammens dis Kanals in den Hauptſtraßen größ- der Konſiszurung gleichkommt. Ebdenſo fraglich iR 
tenthtils nur Grundwaſſer ſteht. es, ob die erzielte Wukung der Konſtezirung nicht 
Dank dem frtundlichen Entgegenkommen der ganz illuſoriſch wird, wenn vorerſt der ganze jufli- 


Eiſenbahnbehörden, welcht das Paſſiren der Bahn- zielle Apparat, Staatsanwalt, Unterſuchungerichter, 


dämme nach Kalk Mülheim din geſtatten, iſt ts mög- Schlußverhendlung und Uitheil mitwirken müſſen, 
lich, trockenen Jußte dorthin zu gelangen. Der] während wilcher Zeit die infriminitt n Schuften 


Yafndamm der Bergisch Märkſchen Bahn zwiſchen schon längft gelefm oder gar ſchon vergeſſen ſen 
Man fleht daher, daß das Prißgeſetz m 


Deutz⸗Mülbeim iſt beſchädigt, man iſt jedoch bereits] lönnen. 
mit Ausbeſſetung deſſelben befaßt. In Mülbelm verſchiedenen Auslegungen Thür und Thor öffnet 
ſteht vahezu die Hälfte der Stadt mit etwa 4000 fund daß, wenn dieſe Kontroverſen bisher alut zu 
Serlen jetzt noch unter Waſſer. Der Nachenverlebr | werden leine Gelegenheit hatten, dies mehr auf die 
zwiſchen den einzelnen Straßen iſt durch poltzelliche gleich ſam tuſtinklive Beſonnenheit, welche die unga⸗ 
Anordnungen geregelt und durch fünf Pionierpon- nische Preſſe bie auf ganz vereinzelte Ausnahmen in 
tone verſtärtt. Einige Fabriken haben die Arbeit | ollerlepter Zeit an den Tag legte, einerſeite, ande⸗ 
eingeſtellt. terjeito aber darauf zurückzuführen if, daß die 

Das Waſſer hat ſich in Folge Dammbruches Preßfttiheit in Ungarn in Herrn von Tisza ihren 
bis Kalt bin ausgedehnt. Es it jedoch durch An- eigentlichen Protektor dat, der, mochte er von den 
bringung von Dämmen in der überſchwemmten Mül- Oppoſitionen wiſſen immer giziehen werden, von 
betr er- und Vlltorlaſtraße gelungen, Kalk ſelbſt vor dem einen Vorwurſe weniaſtens von keiner Seite 
dem Waſſer zu ſchüßen. Wie man erzählt, ware zu bören bekommen hat, dep er kein Freund der 
in Niehl eine Familie e trunken, ferner find daſelbſt Pießfreiheit wäre. Nun muß aber Eires von Bei⸗ 
ſieben Häuſer eingeflürst, den giſcheben. Entweder iſt im Rahmen der be- 
1 Misifler v. Puttlamer hat hier vor Allem ſtehenden Geſetze, wle dies jedes zivillſirte Staate 


kennen, und ihnen ſtehen eine Milllon Deutz beſucht. daun eine Fahrt durch die über⸗ 


h Mode zu verireiben ! 


weien erforderlich macht, die Möglichkeit gegeben, zu 
verhindern, daß die Prärogativen der Preßfreihett] und Telegrammen nach Landorten hat neuerdings 
von irgend einem Straßenliteraten in den Koth des dadurch eine weltere Erleichterung erfahren, daß die 
ſchmußigſten Eigeunutzes, des Nafien- und Kon⸗ Voraus bezahlung der Beſtellgebühr nach feſten 
feſſtonenhaſſes gezerrt werde, oder aber es muß Sätzen erfolgen lann, die frühere umſtändliche Hin⸗ 
Hierzu ein neues Geſetz geſchaffen werden. Die terlegung eines Geldbetrages alſo in Wegfall ge- 
Konſequenzen hätten auch aus dieſer zweiten Alter- kommen iſt. Die feſten Sätze betragen ohne Unter⸗ 
native gezogen werden müſſen, wenn der Antrag schied der Entfernung für Briefe, Telegramme, Poſt⸗ 
dec gemäßigten Oppoſttlon und der äußerſten Linken anweiſungen und Geldbriefe 80 Pf., dagegen für 
zum Maforitätsbeſchluß erhoben worden wäre, der] Packele 1 Mk. 20 Pf. Iſt das Ellbeſtellgeld nicht 
dahin ging, über das Vorgehen des Miniſters Tisza im Voraus entrichtet, fo hat der Empfänger, wenn 
die Miß billigung des Haufes auszuſprechtu, allein er die Sendung annimmt, das volle Botenlohn zu 
der Antrag der beiden Oppoſttionen wurde mit 55 zahlen. Den Ellboten werden Geldbriefe und 
Stimmen Majorität abgelehnt und ede etwaige] Werthpackete bie zum angegebenen Werth von 400 
seßeiltive Modiffatiom dis Preßgeſetzes erſcheint da- Mark, Poſtanwelſungsbeträge ebenfalls bis zur Höhe 
der nach wie vor gan überftüſſig und auch von von 400 Mt. mitgegeben. 
Niemandem beabſichtigt. Bezeichnend bleibt es aber] von mehr als 


5 kg werden aur inſoweit abgetragen, 
m jetem Falle, daß in den Reihen 


der gemäßigten als die Poſtanſtalt am Beſtimmungsort es für an- 
Oppoſition cnzelne Männer von hochkonſervattver] gängig erachtet. Bel Vorausbezahlung des Eilbt⸗ 
Färbung, der Anliſten- und der Seunyey-Partei, ſtellgeldes {fl unter dem Vermerk „durch Eilboten“ 
kere Bläge haben, die es in diefem Falle nicht ver⸗ hinzuzufügen „Bote bezahlt“. 

ſchmäht haben, mit den Radikalen, der aͤußerſten — Wegen eines Knochenbruchs des rechten 
Linken, gemeinſame Sache zu machen, was auf die] Vorderarms fand der Arbeiter Eugin Dittmer 
Parteizuſtände unſerer Oppoſtitionen sichts we- aus Schillersdorf geſtern Aufnahme im neuen 
niger denn ein günſtiges Licht zu werfen geeig ⸗ Krankenhauſe. Derſelbe giebt an, vorgeſtern Abend 
wer iſt. bei Güſtow von den Arbeitern Chriſt. Dietrich und 
Petersburg, 26. November. Aus Kaſan Flebelkorn überfallen und gemißhandelt worden 
koamt heute die Nachricht, daß die Studenten, un- zu ſein, wobei ihm obige Verletzung zugefügt 
terſtüßt von vielen jüngeren Leuten der Statt, in ſein fol. 

einer ſtürmiſchen Verſammlung folgende Panlte als x Greifenberg, 29 November. Der Käm- 
Jorderung aufgeſtellt haben: Die jofortige Befeiti | merer Meyer iſt, der getroffenen Wahl der Stadt- 
gung des ſetztgen Rektors Firſſoff, die Wiederauf⸗( verordneten gemäß, von der königl. Regierung als 
nahme des relegisten Studenten Woronzoff, die Frei ⸗ Bürgermeiſter beflätigt, und wird am 5. Dezem er 
laſſung ihrer verhafteten Genoſſen, die Wiedertröff- [d. J. von dem Verweſer des Landrathe amtes, 
nung der Hochſchule und das Recht, die Stipendien | Herrn v. Woedtle-Woedtle, in fein Amt eingeführt 
der Leßteren unter ſich ohne Mitwirkung der Pro- werden. — Herr Landrath v. d. Marwitz iſt auf 
ſeſſoren und Behörden zu vertheilen. Ein Haupt- 6 Monate beurlaubt und wird während dieſer Zeit, 
wor führer iſt ein früherer Student aus Moskau, ſeines leidenden Zuſtandes wegen, in Wiesbaden 
der die Berſammlung auch zu der Drohung verlei- | wellen. 

tete, man werde ſich mit einem allgemeinen Appell 
an die ſtudtrende Welt gan; Rußlands wenden. 
Es ſollen noch weit über Hundert Verhaftungen be- 


/ 


Kunſt und Literatur 
Georg Weber, Allgemeine Weltgeſchichte. 


abſichtigt fein, um die Reihen der Studenten zu de⸗ Zweite Auflage. Leipzig, W. Engelmann. Der 
zimir en. zweite Band dieſes ausgezeichneten Werkes, der die 
Die Brände in Kaſan dauern noch immer fort Geſchichte des Hilleniſchen Volkes von den erſten 


und aue Dren burg kommt jetzt ebenfalle Nachricht, Anfängen bis zur Thronbeſteigung Altxanders des 
daß, nachdem vorige Woche die Drohung angeheftet] Großen enthält, liegt vollendet vor uns und leigt 
worden war, die ganze Stadt niederzubrennen, wirk- uns die mannigfachen großen Vorzüge dleſer Welt⸗ 
lich in den letzten ſechs Tagen bertits 14 Brände geſchichte, mit welcher ſich klein anderes allgemeines 
zu verzeichnen waren. In Wladi⸗Kawkas wurden Werk vergleichen läßt. Von Begeiſterung für grie- 
die beiden Direktoren der ſtädtiſchen Bank verhaftet, ſchiſches Leben und Kunſt getrieben, führt uns der 
welche eine Menge falſcher Wechſel in Umlauf ge- | Berfafler in dit reichen Beziehungen des Helleniſchen 
fest hatten. In Kertſch wurden der Polizeimeiſter Lebens, in ihre Kunſt und Dichtung, in ihren 
Mojanomet und der Sekretär Irſerekt in Anklage! Tempelban und tore Wilp werte, im ihr reges Staate ⸗ 
verſetzt, weil fe gegen gute Bezaplung Sefangene und Bol ele be em wit 
und zur Deporfatios Verurt! 
dürt haben; in einem Orte bei Charkow brate der man lieſt. 
Bankverwalter mit 20,000 Nudeln durch, ge das Wärmſte empfehlen. 12571 
er zuvor Jahre lang, wie ſich ehr heraus ſteſt, an Die Fabet der Bean um Aste ind Enrepg 
die Regierun gakaſſen dit Zahinsgen in feiſchem Ba- nech 
piergeldt geleitet hatte; des 9 

lune davon Niemals eine Adunng bekamen. 
Nähe von Charkow, bet der Station Loſowo, fand Jane. 


einer 7 


In ber E. Wolken, Chen, da Fouſtea. 
Preis 5 Mark. 


Berlin, 


— Die Berjentung von Ellpoſtgegenſtäaden tbum der Phan taſle, 


Eilpackete im Gewicht tung in einer Tiefe 


und Wärme, * 8 N 
lte ins Ausland ſpe⸗ daß ſich das Bach leicht und feſſelad wie ein Ro- ein Mangel as Aerzten bereſcht 
Wir können das Buch mur wiederholt] Kataſtrophen faſt rath⸗ und 


Nordenfkiold's ſchwediſchem Weite frei bear- site e edentense dener 
Intereſſanteſte IR, vaß beltet und mit Anmerkungen verfeßen von Dr. A. Bezirken Wiens den Voiſch 
Otis 


eine außerordentliche plaſliſche groß; mildthätigt Bereine haben überall ihre Thätig · 
Schilderungskraft verbinden ſich mit einem durch- keit begonnen. 
dringenden BVerflande, der in die ſchwerſten, ver⸗ Köln 30. November. Um 6 Uhr 50 Mi- 
wickeltſten Probleme Licht bringt und die berrlichſten( nuten Abends war der Waſſerſtand des Rheines 
Perjpehiven eröffnet. Die prachtvollſten Naturſchll⸗ 8,70 
derungen wechſeln in kunſtvoller Verwebung mit den Bonn, 30. November. Das Waſſer des 
feinſten pfychologiſchen Darſtellungen. Eine Sprach- Rheins iR von geſtern Mittag bis heute Mittag 
gewalt mit allen möglichen Nuanchungen und eine um 78 Etm. gefallen. Das Hülfe komtier, welches 
Sprachvollendung, wie ſie wohl kaum noch dage- ſich zu den überſchwemmten rechtsrheiniſchen Ort⸗ 
weſen iſt, durchgeiſtigt vom Anfang bis zum Ende ſchaften begeben hatte, fonſtalirte, daß der Noth 
dieſen in feiner Art einzigen Roman. Der Angel- ſtand in denſelben groß ſel. Amilich wurde feſtge 
punkt, un den ſich Alles in demſelben bewegt, it ſtellt. daß 541 Familien daſelbſt in Häuſern leben, 
der Gegenſatz des Peſſimismus und des Optimis- die ganz vom Waſſer umgeben find, Durch hieſige 
mus. Alle Erſcheinungsformen des Peſſimte mus Bürger wurden geftern von den auf dem alten Zoll 
unſerer Zeit finden ihren Platz und ihre Beleuch- versammelten zahlreichen Perſonen, welche von dort 
und Hoheit der Gedanken, die aus die Ueberſch vemmung ſich anjehen wollten, 500 
an unſere größten Dichter, vor allen an Dante, er- Mark für die Ueberſchwemmlen in Sammel büchſen 
innert. Die große Bedeutung des vorliegenden Ro- zuſammengebracht. Die Temperatur des Rgeinwaſſers 
mans liegt in der gemialen Ein führung im phtloſo - iſt kühler, das Wetter klar. 
phiſchen Sinne des Wortes poſiuder Grundan Frankfurt a M., 30. November. Die hier 
ſchauungen in eine Dichtungsgattung, welche zu eingelangten Nachrichten über den Waſſerſtand lau⸗ 
lange ſchon nicht ſelten den negativen zerſlörenden ten weſentlich beruhigend; von ſämmilichen Orten 
Tendenzen des Spinoztemus, des linksgewen deten oberhalb Frankfurts wird Fallen des Waſſers ge⸗ 
Hegellantomus, des in hohlen Materlaliomus über- meldet. Hier iſt der Main ebenfalls ganz beden⸗ 
en e des peſſimiſuſchen tend im Fallen. 

elsmus openhauers gedient hat, der Romane i 
ultramontaner Tendenz gar nicht zu gedenken. Auf bie- ain a . 
einige Differenzen der Anſchauung näher einzugehen, 
iſt hier nicht der Ort. Es kann nicht bezweifelt 
werden, daß die deutſche Natlon, welche jetzt in ihrem 
großartigen Auſſchwung der poſttiv· ſchoͤpfe iſchen Gei⸗ 
fleselemente mehr als je bedarf, um ihre errungene 
Weliſtellung zu behaupten und in ihrer Größe fort- 


Der Eijen- 
zwiſchen Frankfurt a. M., 
Wiesbaden und Koblenz iſt wieder eröffnet, nur 
in Kaſtel findet ein Unmſtelgen der Paſſagtere ſtatt. 

Trieſt, 30. November. Der Lloyddampfer 
„Minerva“ iſt heute Mittag aus Konſtantinopel hier 
eingetroffen. 


Paris, 30. November. Die Deputirten kammer 


b ürdi⸗ 
ee er ai diene geniale Gabe —555 bat heute das Macinebudget genehmigt. Der Ma⸗ 
eine miniſter Jauréguiberry theilte mit, daß Brazza 
Vermiſchtes. wahrſcheinlich zum Gouverneur von Gabon werde 


ernannt werden. 

Die Nachrichten über das Befinden Gambetta's 
lauten günfig, Gambetta beabſichtigt, ſchon in der 
rächſtea Mittwoch ſtaulfindenden Sitzung der Armee 
kommiſſion wieder den Borfig zu führen. 

Von verſchledenen Punkten Frankreichs, na⸗ 
mentlich aus den Fluß gebieten der Rhone unb ter 
Garonne, werden Ueberſchwemmungen gemeldet. 

Die Journale ſprechen die Erwartung aus, 
daß die Kammer alle Anträge auf Verfaſſungs 
teviſion ablehnen werde, und tadeln die Initiativ⸗ 
kommtſſion, daß fie die Anträge in Erwägung ge⸗ 
zogen habe. Die Journale äußern ferner ihre Ber- 
wunderung darüber, daß nach den letzten Expedi⸗ 
tlonen Englands in Afghaniſtas, nach der An“ 
nerioa des Zululandes, des Transvaal-Landes und 
Cypmne und in dem uäntiieher Augenblicke, we 
Tuopa ruhig Egypten Tugland Achse 7 
England eine Natalia für m dagas tar Kalt 


— Aerztlicher Permanenzdienſt.) 
Die Wiener freiwillige Rettungogeſellſchaft leitet ge⸗ 
genwärtig eine Altion in ärztlichen Kreiſen ein, um 
eine wöglichſt große Anzahl Aerzte für ihre huma⸗ 
nen Tendenzen zu gewinnen. In ärztlichen Woh 
nungen ſollen ambulante Rettungsftationen mit 
allen möthigen Behelfen für die raſche Hülfeleiſtung 
und den Klankentraneport errichtet werden. Die 
der Geſellſchaft ſich zur Diepoſition ſtellenden Aerzte 
hatten die Verpflichtung zu übernehmen, auf die 
erſte Kunde von Unglücksfällen auf der Straße, in 
Haus und Theater, in Fabrlketabliſſements und 
Werkſtätuen zur ärztlichen Hü feleiſtung herbeizuellen 
und das Erforderliche zu veranlaſſen, zu welchem 
Zwecke dieſelden mit ambulanten Rettungsutenſillen 
ausgeſtattet werden. Außerdem hätten ſich die 
Aerrte ehe; zu machen, auch det zöperen Un⸗ 
glüdefülen auf dem Lande — ws srivfefemermaßen |, 
und wo man bei 


finden Mt 
hülflos iſt 


r 


Eur * en PR Kari 8 Masche Bei kr Pr: 
Dispoſttiou der Geſtlaſchaft Folge zu leiten und ſic Paris, u — — 
an die glügegätte zu egen B. der haben athung des Marincbudgets du ch die Kamm kun 
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5 * 1 ETF * 8 
a Ani guss r l 2 er a neun 
un int. Vorlage 8 le welt r rl und S 
lägen der Neltungegeſen⸗ ide Boclag⸗ über die welkere Eraſckrtüßg >. a 
ſchaft ſhie Zufimmung erthellt. eſtigung dis franzöftſchen Pros ioratcs über Tonks 
ac Is 7% vor ubringen. 
Teigneie ich vor 


— Als ſurchtbarts Ungli 


f 5 25 x ö x 5 \ Rom, 30. Nodember. Der millide . 
man in groen Heuhaufen, bie jehl unter Dach ge⸗ Uster obigen Titel dat die Berlagsbuchhand⸗ Kurzen in Erozon in ı duschen Ded arte⸗ Imifler des Auswärtigen, don G er =. 
m 9 x We 2 * * 22 u 2 * — 1 er uswargen 7 Diers, { 
ſchafft wer ein ganzes Lager von Indu- lung von Olo Jaauke in Berlin, am das för went Fin In nüch dt brach näm- | Minde, e e Ras Meg 
3 E 0 Sri F nt * 10 nt Werk 811 f dem Da, 8 \ - ya es dDieſigen Amiter des Au swürlgen Manciai, tin? 
Rıieprstulien, fe des Sommers aus dem Wiſſenſcheft und Handel fo hochwichtige Wer des lich auf dem Dacht des 9 gebändes ein Brand ging 5 
Güterbahnhof verſchw e. = waren ; gatürlich waren bert hinten Polafahrers Profiſſor Nordenſklöld auch aus und weniger als einer Biertelſtunde ſtasd 


die Herren Beamten die genie Deflger dleſes heim dem 
lichen Bazarı. machen, eine wohlfelle Ausgabe deſſelben veran⸗ 
Der intereſſanteſte von den in letzter Zeit paf⸗ſtaltet. Von deu in dem ſchwediſchen, zwölf Hefte 
Frten Fällen bleibt aber immer derjenige bel der] ſtarken Originalwerke enthaltenen und nur für Spe⸗ 
Skopin'ſchen Bank; dir Heir Direktor derſelben, naliſten beſtimmten Unterſuchungen ift hier das 
Rploff, war in Folge feiner aus nehmenden Fröm⸗ Weſentliche beibehalten; dagegen find die, das all ⸗ 
migkeit hoch in Ehren, ſogar der heilige Synod war gemeine Intereſſe in Anſpruch nehmenden Schllde⸗ 
gut auf ihn zu ſprechen; an jeder Wallfahrt nahm rungen der Fahrt der Vega und der von ihr be⸗ 
er Anthell, ſpeiſte die Armen, unterſtützte alle wohl- ſuchten Städte, Länder u ſ. w., ſowie die ſpan⸗ 
thätigen Zwecke und hatte ſogar ein Kruziſix auf nenden Erzählungen von den Entbehrungen, Müp- 
feinem Schreihtiſche; in Folge deſſen wurde „nt feligkelten, Befahren, kurz von allen Abenteuern, 
Bank der finanzielle Vermittler aller kirchlichen In welche die kühnen Seefahrer erlebt hatten, vollſtändig 
fitute welt und breit, und fo gelang es dem bra⸗ wiedergegeben. Das Ganze iſt zu näherem Ver⸗ 
ven Maune, binnen wenigen Jahren für ſich allein ſtändnſſſe vieler Einzelheiten von dem bekannten 
6.000.000 Rubel zu unterſchlagen. Aber auch die Schrifiſteller Dr. Wollheim da Fonſeca mit geo⸗ 
andern Beamien und die Herren Stadträthe nahmen graphiſchen, hiſtoriſchen, eihnologiſchen und anderen 
an dieſer Säkulariſtrung des Klrchenvermögens An- eiläulernden und belehrenden Anmerkungen verſehrn. 
tell und verbrauchten ihrerſelts ebenfalls 6,000,000 Der Ladenpreis dieſer 32 Bogen fählenden Aue gabe 
Rubel; ſogar die Kaſſenboten hatten nicht unter mit 66 Illuſtrationen, zwei Reiſekarten und den 
4000 Rubel jährliche Einkünfte, jetzt nach dem Krach Porträts Nordenſkläld's und Palanders⸗Kapltäns der 
find kaum noch 40.000 Rubel vorhanden, dagegen] Vega) ift aur 6 Mark, fo daß durch dieſe befondere 
entbehren über 2300 Kirchen, Klöſter, Seminare, | Billigkeit dem unterhaltenden und belehrenden Werke 
Miſſionsſiftungen 2c. jedes Fonds und in ihrer Angſt die weiteſte Verbreitung in allen Kieiſen des deut⸗ 
wandten ſich letztere an den Finanzminiſter, aber auch ſchen Volkes geſichert iſt. [352] 
dieſem erſchten nach einem Blick in die Staatslaſſe Alexander Jung Darwin. Ein komiſch tra⸗ 
der Krach jo ungeheuerlich, daß er jede Belhülfe als giſcher Roman in Briefen an einen Peſſimiſten. 
ohnehin unzureichend verweigerte. ib) 3 Bände. Jena, bel H. Coſtenoble. 
Wir machen umjere geehrten Leſer aaf ein 
Provinzielles. Werk aufmerkſam, welches von tief religiöfem Grunde 
Stettin, 1. Dezenber. Eten eigenen Vor- aus, geläutert durch lange ſtreng wiſſenſchaftliche 
ſchlag zur Bekämpfung der Damenmode, Bögel- Studien, die mannipfachen Richtungen neutſter Zeit 
leichen auf den Hüten zu tragen, machte jüngſt, einer lebendigen Kritik unterwirft und gegen die Al⸗ 
wie man aus Münſter 1. Weſtf. mittheilt, der] bernheiten des modernen Materiallsmus, wie gegen 
Borfigende des dortigen Thierſchutzvereins. Der- die Blaſirtheit der Schopenhauer 'ſchen höchſt ober⸗ 
ſelbe erklärte: „Wir ſetzen einen Preis aus für flächlichen Philoſophie mit einer Lebendigkeit und 
das beſte einlaufende bulßend ſatyriſche Gedicht, wel⸗ geiſtigen Friſche zu Felde zieht, welche der höchſien 
des micham genug erſcheint, die Vögel von den Beachtung werth if. Gerade unjere Provinz, wo 
Hüten der Damen zu veiſcheuchen. Dieſes Gedicht die Theologen und religiös gefinnten Männer und 
werden dann, wie zu erwarten ſteht, alle Zeitungen Frauen nicht ſelten mit halbgebildeten, aber eben 
aufnehmen und im Jutereſſe des Thlerſchußes ver⸗ 


deshalb um ſo eingebildeteren Verehrern der mate⸗ 
Breiten. Der Preis beſteht in einem Exemplar des rlallſtiſchen Richtung in Berührung treten, if ein 
reich ſlluſtrirten Prachtwerkes: Weſtfalens Thier⸗ 


Geld, wo dieſe Arbeit reiche Früchte bringen und 
leden in Wort und Bild, herausgegeben von der zahlreiche Freunde ſich erwerben kann. Die „Al. 
zoologiſchen Sektion für Weſtfalen und Lippe gemriue Zeitung” ſchreſbt über dies Werk Fol⸗ 
Die Gedichte find unter der Beztichnung „Thler⸗ g: 
ſchuß“ bei der Thorkontrole des hieſigen zoologiſchen 


»Ein philoſophiſcher Roman, der bei freieflem 
Gartens bis zum 15. Dezember einzureſchen und Denken tief religiös iſt, der bei dem höchſten Schwung 
wird das Weitere hierüber bekannt gemacht wer- der Gedanken mit allen Farben des Leben? geſät⸗ 
den“. Ob es hilft? Mode muß bekanntlich ho- tigt erſcheint und die äußerſten Gegenſätze des Ko⸗ 
msopathiſch behandelt werden und iſt nur durch — miſchen und Tragiſchen auf wundervolle Welſe ver⸗ 
knüpft. Staunenewerthe Friſche, Fülle und Reich 


größeren deutſchen Pubitlum zugänglich zu das ganze Gebäude in hellen Flammen. 


Tonbon, 30. November. Der Staatſekret 
Aeußeren, Lord Granville, wird am nächſt 
Sonnabend die madagaſſiſche Geſandtſchaft en 
pfangen. 


London, 30. November. Unterhaus. Dar 


In dem pes 
Haufe war die Kommunalſchule untergebracht; der 
Direktor wohnte mit ſeiner Familie im erſten, zwei 
35 mit zwölf Zöglingen im Alter von zehn bis 
elf Jahren im dritten Stocke. Als der Brand aus a 
brach, war wohl die Löſchmannſchaft bald zur Stelle, | Stantefekretär für Irland, Tievelyan, antworlct 
allein die Apparate waren alle äuferft mangelhaft, auf eine Anfrage Tyke's, falls Reden, wie fie Da 
auch fehlte es an Waſſer. Der Direktor und ſeine] vitt, Healy und Redmond jüngf gehalten, ſe 
Familie, einer der Lehrer und drei Knaben wurden] dauerten, jet keine Hoffnung auf Frieden und Oro ⸗ 
gerettet, die Uebrigen fanden den Tod in den Flam- [gung in Irland und es fei dann auch unmöglich, 
men und wurden erſt Tags darauf als verkohlte den Verbrechen Einhalt zu thun. Wenn folde Re- 
Leichen aus dem Schutte gezogen. den in den Verſammlungen der natlonalen Liga 

— (Ein großes Schadenfeuer.) Die Wagen gehalten würden, ſel es nöthig, dieselben zu verbie- 
bauanſtalt der Nordweſtbahn in Wolverton brannte ten. Redmond werde wegen Be Rede gerichtlich 
am Sonnabend nieder. Etwa 110 thells fertige, verfolgt werden; was > eden Davitt's und 
theils im Bau begriffene Waggons, forte die Wert. Healp's anbelange, fo J a“ beabſichtigt, gegen 
zeuge von 300 Arbeitern ind ein Raub der Flam⸗ dieſelben klagbar zu * * avitt und Healy joll- 
men geworden. Gegen 1500 Handwerker ſind ten aber Kautlon f nftiges gutes Verhalten 
durch das Brandunglück plötzlich beſchäftigungslos | Helen und entgegengeſetzten Falls gefänglich cinge- 
geworden. Der angerichtete Schaden wird auf zogen werden. iraität 
100,000 Pfund Sterling veranſchlagt. In der Der Adm 0 \ a Icheiie Campbell Bannermann 
Aldert- Mil, einer großen Baumwollſpinnerei in erwiderte auf 755 uſrage Curchill's, in Zanzibar 
Dewe burp, brach ebenfalls am Sonnabend ein Feuer befänden ſich das Kanonenboot „Sta zull“ und 2 
aus, welches das Gebäude ſammt einer Anzahl kleine en. auf der oſtindiſchen Flottenſta⸗ 
neuer Maschinen gämlich einäfgperte. Ein Arbeiter |Hon, die e Sagaelar mit unfall, jeirn zwei Kor- 
wurde durch einen Sprung aus dem vierten Stock cr 5 Sloops und vier Kanonenboote, augen 
(mer vel Der Schaben, in Berage von gulg befade ſch auc an der Berfüfe von St 
30,000 Pfund Sterling, iſt nur theilwelſe durch Ben das Bermefjungsboot „Fawn. — 
Verſicherung gedeckt. Endlich brannte an demſelben afsı er Sekretär im Ke olonien, 
Unglückstage in Cardiff die Water⸗proof⸗Fabrik der ley, antwortete Jorſtuir er ba fear davon 
Herren Reddawap und Comp. bis zum Grunde gehört, daß die Boern des Transvaal Landes im 
nieder. ſüdlichen Bechnanaland eine Art Regierung errichtet 
oder jüngſt von Mankarvanc bie Abtretung eines 

Telegraphiſche Depeſchen. großen Gebletstheiles verlangt haͤten. Bul wer ſel 

Letzlingen, 30. November. Der Kaiſer ist telegraphiſch angewieſen worden, die Arrangements 
mit dem Kromprinzen Rudolf von Oeſterreich, den wegen der Rückkehr Cetewayo's in das Zululand zu 
Prinzen Wilhelm und Fredrich Karl von Preußen beſchleunigen. N 
und den übrigen fürſtlichen Gäſten heute Abend 8 / Parnell u e Vertagung dis Hauſes bean- 
Uhr hier wohlbehalten eingetroffen. In dem Orte tragen, damit die iriſche Landalte diskutirt werdt; 
bildeten die Bewohner mit brennenden Pechfackeln da fein a aber nicht von 40 Mitgliedern un⸗ 
Spalier. Der Aufbruch zue Jagd erfolgt morgen terſtützt iR, wird vom Hauſe die Berathung der Ge⸗ 
früh 8 ½ Ubr. ſchaftsordnung fortgesetzt. 8 

Köln, 30. November. Um 2 Uhr 50 Min. Konſtantinopel, 30. November. In Folge 
Nachmittags war das Waſſer des Rheines am Pegel] der gegen Fuad Paſcha wegen Verſchwörung einge⸗ 
auf 878 Ctm. gefallen. Das Wetter iſt hell und leileten Unterſuchung find 120 im Palaſte bedten⸗ 
zu Froſt neigend. Der Mintſter des Innern, von | ſtete Tſccherkeſſianen geſchifft und in ihre Helmath 
Puttkamer, durchſuhr heute Vormittag in Begleitung geſchickt. 8 
des Regierungepräſidenten v. Bernuth in einem Newyork, 30. November. Die Stahlwerke 
Kahne die überſchwemmten Stadttheile und beſuchte der Lackawanng Eiſen und Kohlen Kompagnie in 
danach rheinabwärts reiſend die Deichbrüche bel] Scranton in Pennſolvanſen find auf unbeſtimmte 
Niehl und Worringen. Die Noth iſt noch ſehr] Zeit geſchloſſen. 
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| 1 Aus unferer Seit. 


don Theebet Kü. 


krehte die Staffelel jo lange, bis das 
i — ein Porträt — im günfligflen Lichte 
ab verſenkte ſich daun in den Anblick des⸗ 
Es war Schillers „Mädchen aus der 
e, verkörpert in poeſtevollſter Auffaſſung in 
older Geſtalt, wie ſie die Gaben austheilt 
Jüllhörnern, deren Juhalt kleine Engel in 
ſchoß ſchülten. Es war eln herrliches Bild, 
Ahnlichkeit überraſcheud, vollendet, wohl 
te, was er je gemalt; doch fein Auge außer 
en ſollte es erblicken, es ſollte ſein Heilig- 


C 


hre Liebe gewidmet ſeln. 
ii junge Künſtler war je verlieſt im Anbleck 


in Thür des Atelters hörte; erſt ale dieſe 
Tat ward, erwachte er aus ſeinem Sinnen, 
aber, um das Bild auf der Staffelei 
agen des Ein lcetenen noch zu verbergen, 
r Beſucher war fein Frrund Walter von 


Ach! Feb? da!“ rief diefer und ſtend vor 
e Porträt, noch ehe Ralmond es ihm wehren 


Das Bild if sicht für die Ocffentlichkeit 
mt, Walter, fagte er unter jähen Er⸗ 


Das iſt ja Elſa, Otto! Herrlich, wunderbar!“ 
u entzückt. „Die Idee iſt ſchön, und 
nen haft Du Elſa's liebes Geſicht wiedergegeben | 
baſt viel am ſie denlen müſſen, um fle jo treu 
Dein gelſtiiges Auge biyzuzaubern, denn ge⸗ 
bat fie Dir meines Willens nicht und die 
e iſt noch ganz feiſch. Und doch. 
zllendete nicht, blickte aber vorwurfsvoll auf 
n Freund hin. 

„Walter, watum ſiehſt Du mich mit ſo elgen⸗ 
lien Ausdruck an? Mißfällt Tir Etwas an 
Bilde k“ 

im Bilde nicht, aber an Dir, Freund. 
an wir das ruhen. Ich bin gekommen, 
von Deinem Fakkotum eifahr, daß Du 
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Börſen ⸗Bericht f 
30. November. Wetter. Temp. go N. 
4%. Wind SO. 
ubig, per 1000 Klgr. loke gelb. 166— 178, 
15, geringer 151—161 bez., per No⸗ 
bez. per November⸗Dezember 175 Gd. 
t 179 1135 er 3 180 Bf. 
ber Juni⸗Jul u. 
inenig verändert, ver 1000 Klgr. loko inl. 
deringer 115 —120 bez, per November 185 — 
bez 25 November⸗Dezember 134— 133,5 
vril⸗Mai 134 bez., per Mai⸗Juni do. 
att, per 1000 Klgr. loo Oderbr. u Märt, 
eringe 105114, feine Qual. 187—154 bez. 
‚per 1000 Klgr. loko pomm. 112— 122. 
bien unverändert, per 1000 Klgr. loko per 
289 Bf. 
fill per 100 Klgr. loko ohne Faß bei Kl 
Bf, per November 63,5 Bf., per Dezember 
per April⸗Mai 64,75 Bf. 
is feſt, per 10 000 Liter % loko ohne Faß 
per November 52,2 bez, per November 
do., per Dezember⸗Januar 52,5 bez, per 
bruar 52,8 bez, per April. Mai 54 bez., per 
54,4 Bf. u. Gd, per Juni⸗Juli 55,2 Bf. 
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Deine Abrelſe vorberelteſt; ich ſehe ja auch bier 
bereits die Rüſtungen dazu. Haft Du vielleicht 
unangenehme Nachrichten aus der Helmath erhalten, 
die Dich zwingen, Deinen Aufenthalt bier, der 
doch für längere Zeit geplant war, plötzlich abzu⸗ 
brechen?“ 

Ratmond ſchwieg verlegen. 
an ibn heran und ſagte ernſt: 

„Oder haſt Du einen Korb bekommen von 
der ſchönen jungen Wittwe ?“ 

Raimond horchte hoch auf und unwillfürlich 
mußte er lachen. 

„Einen Korb — ich — von Fran Gruner?! 
.. . Dieſe Dame meint Du ja wohl? Mein 


Walter trat näher 


ae Walter, da treſt Du doch ſehr: Frau Gru⸗ 


ner und ich Mad befreundet ſeit Jahr und Tag, 


„Nur befreundet 1“ fragte Walter bedentungs⸗ 


eignen Werkes, daß ir nicht das Klopfen voll. 


Erſtaunt blickte Raime o ihn am. 

„Haſt Du an . mehr geglaubt ?“ 

Walter uidie vergnügt, aber ſchon überzeugt, 
daß Elſa, Sitta und er im Irrthum befangen 
— und er lächelte nun über Elſa's Eifer⸗ 
ucht. 4 

„Ich, Otto, meine Frau und meine Schweſter 
glaubten jo. Du liebſt alſo nicht die ſchöne Frau 
Gruner 7“ 

Nun war Raimond Alles Mar und es jubelte 
auf in feinem Herzen. Darum alſo Elſa's Zurüd- 
daltung, darum das lühle Benehmen ſeints Frrun⸗ 
des. Er ergriff Walter's Hand und erwiederte en⸗ 
thuſtaemirt: 

„Auch Elſa glaubte eat! Und weiß Me in der 
That nicht, wie ich nur fie allein liebe ?! Ja, 
Walter ich liebe Deine Schweſter jeit lauge ſchon 
— ſchon ſelt jenem Tage, als ich fie zum erſten 
Mal in Deinem Atelier traf. Ich verehre fie wie 
eine Heilige, aber ich dufte ven dieſer Liebe zu ihr 
nicht ſprechen, denn zwiſchen uns ſtebt ja der Tod 
Delats Vetters Brixen, der — fie auch geliebt hat 
... . Wenn Elſa mich liebte und die Meine 
werden wollte was würde die Welt dazu 
ſagen ? Bedenke, Walter, daß ich Belxen getödtet 
e e 

Meinberg hörte mit ſichtlicher Genug thuung auf 
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Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 3. Dezember werden predigen 
gu der Schloß ⸗Kirche: 
Derr Brebiger e Bourdeaux um 8%, Uhr. 
derr Konfiftoriafrath Dr. Küper um 10%, Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um e Uhr: Sohresfeier der Bibelgeſellſchaft Predigt: 
Herr Prediger Katter. Anſprache und Biebelver⸗ 
theilung: Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
Montag, Abends 6 Uhr, Miffionsftunde: 
Herr Prediger Hübner. 
In der Jakobi⸗ Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abenbmahl.) 
Herr Prediger Sai um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schiſſmann um 5 Uhr. 
N Ju der Wee 
1 ialrath Wilhelmi um 125 
eee Gier a tg 
Herr Paſtor Friedrichs um 10%. Uhr. 
; (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der St Peter. und Pauls feixthe: 
Herr Paſtor Knoblauch um 9%, Uhr. 
(Nach der Predigt Ba 5 Abendmahl.) 
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Fri) 


vie Worte feines Freundes end ewiebrete baun] über Zul und Zoek und in Belge deſſen dh en 


lächelnd: 


„Alſo das iſt te, was Dich nicht reden ließ! 
Daß Du Elja liebt, Dito 


Beruf verſehlten.“ 
Wehmüthig blickte er auf das schöne Bild; Rat- 


das weiß ich ſchon mond aber legte feinen Arm um Walter's Schulter 


lange, das hat Baxen mir noch vor ſeinem Tode] und ſagte verweiſend: 


gejagt; ich weiß auch, aus welchem Grunde Ihr 
Euch duellirtet. 


„Hadtre Du nicht mit dem Gejchid, Walter; 


Meinem Better war auch nicht Du bit Einer der Glücklichſten welche die Kuuſt 


unbelaunt, daß Elſa Die geneigt war, und darum zu wü digen verßeden, fie genau mit allen ihren 
baßte er Dich; auf ſeinem Sterbelager aber ſprach] Schwierigleuen und Hinderniſſen Temmen und doch 


er utidlos davon, daß fie einmal die Deine werden 
würdt. Und was die Welt betrifft, Freund, jo 
* die jagen, was ſie will: Du liedſt Elſa, frage 
die, ob ſie auch Dir zugegen iA, und nichts kann 
Euch hindern, glücklich zu werden; Brixen's Tod 
darf überhaupt keine hemmende Schranke zwiſchen 
Euch fein, um jo weniger, als er verſöhnt geſtorben 


ben und nur dem Andenken an ſiine eln - doch darüber hinaus gehen weder meine, noch ihre if in dem Gedanken, daß meine Schweſter, dit er 
Gedanken.“ 


inwig und ehrlich gellebt bat, cisſt Deine Gattin 
werden möge, denn daß Elſa Dich liebt, date fein 
elferſüchtiges Her; ihm gejagt, da er ſelbſt kein 
Glück bei ihr batte. Ich denke, Du relſeſt morgen 
nicht, Otio, nachdem Du mit Elſa gesprochen. 
Komm'. Freund, und hoffe auf eine glückliche Zu ⸗ 
kunft, denn Elſa iR ein Mädchen, welches verdient, 
geliebt zu werden.“ 


Der Maler ſah mit innigem Blick nach dem 
reizenden Geſicht der Gel ebten, wie fein: künſiltriſche 
Hand es aaf die Leinwand gezaubert unter uube⸗ 
ſchrelblichem Eniſagungsſchmerz. Bewegt drückte er 
Walter's Hand. 


„Und dieſes Bild ſou ſeinen Platz in der Aus⸗ 
ſtellung finden, ſobald Elſa Deine Braut iſt.“ fuhr 
Walter fort. „Wer fie kennt, wird es nur natür⸗ 
lich finden, daß der Maler, der fie liebt, fie als 
Modell benußzt hat zu einem jo hochtdralen, poellſchen 
Bilde; wer ſie nicht kennt, hält ſie für eine Phan⸗ 
taſteſchöpfang des Künfllers, und bewundert ſein 
Werk, das wirklich herrlich iſt Ich neide Dir den 
Triumph, Freund; Deinen Künſtlerruhm möchte ich 
mir erkaufen dürſen mit Allem, was ich beſſtzr. 
Aber es iſt nur zu wahr, das Wort des Dichters, 
und zutreſſend: „Es glaubt jo Mancher ſich berufen, 
doch Wen'ge nur find auserwählt!“ — Und das 
gilt im vollſten Maße in Bezug auf Dich und 
mich, Otto: Du bit Einer vos den Auserwählten, 
ich gehöre zu Jenen, welcht ſich getäuſcht haben 
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In der Getrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Göhrke um 9%, Uhr. 
Herr Waitor Luckow um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der Konfirmirten. 
Im Johanuiskloſter -Saalt Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr g 
In der lutheriſchen Kirche in der Menftabt: 
Herr Paſtor Oergel um 9½ Uhr. 
Herr Paſtor Oergel um 5½ Uhr. 
(Abendmahl, Beichte um 5 Uhr.) 
% der Lukas⸗Kirche: 
dern Prediger Hübner um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Herr Prediger Hübner um 6 Uhr. 
Donnerſtag Abends 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hübner. 
J Torneh in Bethanden: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 
(Einweihung des neuen Frauen⸗Krankenhauſes.) 
Herr Diviftonspfarrer Hoſſenfelder um 6 Uhr. 
(Jahresfeſt.) 
In Tornetz in Salem: 
Herr Konſiſtorialrath Dittrich um 10 Uhr. 
: n Grabow: 
Herr Prediger Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
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Induſtris⸗ Panter 
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don ganzem Derzea lieben und ih: dienen, ohne 
fie auszuüben. Du biſt ein wahrer Kanſtmäcen, 
Waucr, wie es deren Wenige giebt, uad auf dieſen 
Namen, diſe Qualltät haſt Du cin Recht ſtolz 
zu feln!“ 

„Bott ſci Dark daß ts in meiner Macht liegt, 
das ſein zu können, was Du mit jo warm em- 


pfundtnen Worten ausſprichſt!! — Ich möchte es 


noch weit mehr fein, doch ich babe Wild und 10 


Lächelad unterbrach ſich Meluberg. dann fuhr 
er fort: 

„Komm nun. Dito, wir wollen unſete Damen 
nicht langer warten laſſen.“ \ 

Am in Arm ſchritten Beide eine Minute fpäter 
bie Promenade des Anglais entlang. Schon don 
Weitem ſahen fie Stita und Elſa auf dem Balkon. 
Purpur öihe ſchoß in des jangen Mädchens Wan⸗ 
gen, als ſie den Geliebten mit dem Bruder kommen 
had Sttta lächelte fi vor ſich bin und als die 
Herren dann zu idnen traten und Sttta fragend in 
Walter's Augen blickte, da verstanden fie ſich ſchuel 
— die ſchon Vermählten — und Belde ſaben 
ſcheimiſch bia auf des berlegent Llebtepaar. Sie 
wußten, daß fle hier vor der Hand üderflaſſig waren, 
und zogen ſich zurück noch dem Gaiten mit ſeinen 
relzend lauschigen Plätzchen, che Jene noch bemerkt, 
daß ſie allein waren. 

„Sie lommen, um Abſchted zu nehmen, Herr 
Raimond 7“ fragte Elſa befangen, vermeidend, ihn 
anzudlicen. Ste war fo verlegen, daß fie nur 
mühjam die wenigen Worte ſprechen konnte. 

„Es bängt von Ihnen ab, Fräulein Elſa, ob 
ich geden muß oder bleiben darf“, ſagte leiſe Otto 
Ralmond. 

Verwirrt ſenkte fie den Blick. Ermuthigt ergriff 
er ihre Hand und ſagte taulg, mit vor Erregung 
bebender Stimme: 


„Elſa, ich liebe Sie vom Aagtublick umfere, 
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Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde: 
Herr nr Mans. 
\ In Rüllchom: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte um 9½ Uhr.) 


Brüdergemeinde: f 
Herr Prediger Spiegel um 4 Uhr. 


Abends 7 Uhr Verſammlung des ep. ins 

it der Zeichnenklaſſe de ä — 

wozu auch Nicht⸗Mitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag hält Herr Paſtor Kaoblauch. 


Königliche Eiſeubahn⸗Direktion. 
1e 81 Materialien⸗Bürean. / 

Die Lieferung von Betriebs- inkl. Telegraphen⸗ 
Materialien für den Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Brom⸗ 
berg ſoll verdungen werden. Subriffionstermin am 
Donnerſtang den 14. Deze ber er., Vormittags 11 Uhr, 
imunſerem Geſchäftslokale. Offerten find an die Adreſſe: 
„Materialien⸗Bürean der Königlichen Eiſenbahn⸗Di⸗ 
teftion zu Bromberg“ mit der Aufſchrift: „Offerte auf 
Lieferung von Belkiebs⸗Mate rialien“ frankirt einzu⸗ 
reichen. Bedingungen ſind auf den Börſen in Berlin, 
Köln, Stettin, Breslau, Danzig und Königsberg Br. 
ausgelegt, werden auch von uns gegen Eis ſendung 
von 50 H. franko übe ſandt. Bro mberg, den 27. 
November 1882. Materialien Büreau. 
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erſten Begegnung an! — Ich bade verſucht, an- 
zulämpfen gegen die Liebt, die ich nicht erwidert 
glaubte und wenn ich mitunter doch mit Entzücken 
an Ihre Neigung für mich glauben mochte, wenn 
Ihre ſchönen Augen warm und innig mir in die 
Stele ſchauten, dann hielt mich doch noch ein Um⸗ 
Band zurück — der Glaube, daß Ihres Vetters 
Herbert von Biſren Tod uns ſcheiden müſſe für 
immer. Walter bat mir forben gejagt, dies jei nicht 

: nun entſcheiden Sie, Elſa!“ 

„Er hat Ihnen verziehen, che er ſtarb,“ erwiderte 
fie Seife und eutzog ihm nicht die Hand, die er 
ktürmiſch an feine Lippen, an ſein Herz drückte. 

„Und. . liebſt Du mich, Elſa ? ..... 
fragte er und zog fie an ſich als fie lͤchelnd, ver⸗ 
ſchämt im ſein erregtes Giſicht blickte. 

„Ja, ich liebe Dich!“ klang es leiſe zurück von 
Elia’s Lppen und widerſtandslos duldete fle die 
ſtürmiſche Umarmung des Ueberglücklichen. 

„Mein ſchönes, gellebtes, herrliches Madchen, 
meine Braut!“ flüſterte er ihr zu und küßte das 
goldige Haar, die reine Stirn, die ſchönen Augen 
Elja’s, während fie lächelnd und vergeblich ihm zu 
wehren ſuchte. 


„Ach, Elſa, wie glücklich werden wir fen! Walter Raimond's Gattin werden ſollte!“ 


| 


Er zog ihren Arm unter den ſelr en und die 
beiden Glücklichen eilten dem Garten zu. 

„Ach, Sttta!“ flüſterte Elſa ihrer Schwägerin 
zu, „wie ſchön if es, geliebt zu fein, und ich — 
ich liebe ihn über Alles!“ 

Sitta's Hand glitt zärtlich über die blonden 

Locken der jugendlichen Braut und herzlich ant⸗ 
wortete fle: 
„Die wahre, reine Llebe iſt das Schönſte auf 
der Welt, Elſa, die Liebe, die uns veredelt, uns 
die Erde zum Himmel, zur irdiſchen Seligkeit macht; 
laß uns ſtete beſtrebt ſein, dleſe ſchöne, ideale Liebe 
uns zu erhalten für immerdar!“ 

Die betden Frauen umarmten ſich und ſtillſchwel⸗ 
gend, nur mit den Augen hatten fie ein Gelöbnif 
gethan: immer wollten fle der Liebe ihrer Geliebten 
ſich würdig zeigen. 

Dann ſagte Walter lachend, indem er die Hände 
belder Liebenden ergriff: 

„Steht Du, mein Elschen, daß aus der alt 
jüngferlichen Tante nichts geworden iſt! Ich wußte 
das vorher — läugſt, wie es in Deinem Herzen 
ausſah — ich und noch ein Anderer! „Elſa wlrſt 
Du eine Mitgiſt geben, Walter, auch wenn fie 
Das waren 


und jene Frau werden es mit uns fein — lomm die letzten Worte Herbert's an mich und ich werde 


und laß uns fie aufſuchen!“ 


Stargard⸗Poſener Eiſen bahn. 


Bei der am 1. und 3. Juli d. J. nach Vorſchrift 
des Nachtrages zum Statut der Stargard-Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 4. Februar und 8. März 
1847 ſtattgefundenen Auslooſung der für das Jahr 
1882 zu antortifirenden 1247 Stück Stamm⸗Aktien der 
genannten Geſellſchaft ſind folgende Nummern ge⸗ 
zogen worden: 


Nr. 17 18 79 102 186 205 229 247 216 317 358 
376 401 474 505 516 556 616 726 754 879 933 
937 964 967 990 1028 1041 1081 1108 1158 
1161 1165 1166 1171 1245 1437 1485 1511 

1538 1630 1770 1797 1798 1872 1992 

2158 2225 2246 2270 2276 2297 2299 

2314 2321 2339 2341 2346 2372 2398 

2422 2426 2432 2512 2516 2711 2774 

2891 2928 2987 3012 3031 3108 3165 

3196 3235 3236 3243 3263 3292 3301 

3351 3478 3509 3672 3845 3877 3984 

3997 4121 4342 4346 4458 4463 4516 

4566 4575 4583 4600 4607 4646 4685 

4705 4727 4730 4761 4811 4875 5008 

5108 5114 5145 5169 5204 5225 5245 

5283 5341 5371 5390 5413 5441 5488 

5516 5538 5558 5585 5589 5618 5637 

5655 5820 6023 6033 6113 6181 6279 

6374 6378 6402. 6415 6467 6473 6488 

6601 6648 6670 6701 6718 6764 

6950 6962 6968 7007 7013 7083 

7142 7144 7170 7176 7185 7226 

7297 7324 7401 7465 7468 7484 

7704 7741 7762 7763 7789 8076 

8096 8175 8210 8226 8232 8270 

8364 8407 8416 8460 8466 8494 8 

8718 8798 8806 8877 8931 8967 9 

9130 9134 9155 9168 9246 9254 8 

9333 9422 9746 9840 9922 9947 8 

10022 10085 10151 10155 10175 10176 

10177 10229 10233 10242 10271 10276 10297 

10324 10328 10343 10356 10363 10369 10370 

10393 10412 10440 10470 10607 10616 10657 

10688 10734 10747 10752 10760 10777 10792 

10898 10930 10943 11018 11049 11057 11094 

11179 11244 11281 11343 11369 11436 11476 

11495 11540 11734 11753 11834 11875 11891 

11909 11964 11974 12056 12061 12147 12184 

19215 12234 12263 12265 12309 12345 12362 

12405 12473 12611 12635 12771 12774 12808 

12842 12871 12877 12884 12887 12969 12991 

13003 13043 13164 13182 13200 13308 13466 

13496 13503 13511 13518 13539 13549 13576 

13592 13602 13624 13635 13775 13853 14000 

14041 14060 14128 14279 14370 14372 14484 

14503 14536 14565 14699 14724 14839 14872 

14874 14965 14974 15002 15003 15012 15016 

15356 15366 15419 15441 15491 15499 15578 

15610 15620 15635 15650 15746 15749 15847 

15869 15871 15889 15916 15933 15989 16021 

16045 16080 16110 16117 16212 16213 16259 

16265 16269 16295 16379 16420 16454 16501 

16511 16514 16722 16867 16881 16889 

16911 16918 17040 17049 17061 17160 17179 

17207 17269 17272 17309 17522 17606 17824 

17830 17835 17860 17885 17989 18142 18187 

18222 18241 18246 18247 18256 18278 18279 

18286 18288 18292 18339 18422 18468 

18481 18492 18506 18533 18542 

18663 18676 18677 18690 18694 

18770 18830 18843 18911 18956 

18987 19068 19109 19115 19127 

19175 19219 19327 19403 19421 

19692 19735 19893 19899 19902 

19937 19969 20020 20022 20048 

20197 20212 20251 20285 20322 

20355 20371 20372 20415 20416 

20532 20568 20625 20627 20643 

20782 20783 20822 20844 20924 

21048 21050 21078 21093 21114 

21354 21483 21552 21661 21664 

21765 21790 21808 21838 21839 

21911 21923 21927 22068 22141 

22254 22255 22342 22355 22379 

22499 22567 22568 22623 22655 

22726 22728 22729 22764 22771 

22892 22893 22948 22992 23026 

23104 23117 23151 23170 23180 

23288 23313 23316 23340 23353 

23403 23411 23448 23451 23464 

23830 23837 23881 23949 23964 

24225 24230 24250 24293 24304 

24385 24405 24683 24701 24724 

24773 24782 24886 24920 24959 

25211 25399 25521 25531 25557 

25709 25736 25747 25749 25853 

26090 26129 26150 26163 26183 

26264 26386 26411 26544 26571 

26601 26624 26704 26908 26914 

27012 27013 27027 27112 27271 

27479 27535 27597 27604 27614 

27733 27753 27774 27798 27811 

28065 28098 28111 28121 28194 

28298 28308 28320 28450 28451 28464 

28703 28804 28815 28831 28835 28892 

28991 29012% 29031 29032 29063 29110 29116 


*) Für die gerichtlich mortiſtzirte Aktie 
Kr. 29012 iſt ein Duplikat ausgefertigt, 
gegen welches die Rückzahlung erfolgt. 
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18968 
19153 
19465 
19907 
20054 
20345 
20442 
20671 
20987 
21143 
21676 
21896 
22179 
22409 
22680 
22822 
23040 
23251 
23367 
23493 
24069 
24353 
24766 
24997 
25594 
26053 
26202 
26578 
26936 
27297 
27684 
28051 
28214 


19174 
19675 
19913 
20144 
20350 
20529 
20731 
20991 
21332 
21703 
21906 
22207 
22462 
22699 
22847 
23055 
23283 
23394 
23719 
24114 
24373 
24767 
25094 
25667 
26086 
26209 
26587 
26964 
27319 
27722 
28060 
28241 
28682 
28946 


18615 | 
18746 
18974 


fie wahr machen“ 


Dagegen aber erhob Raimond Etaſpruch: er 
wollte lein Erbthell für feine Fran — nicht aus 
den Mitteln deſſen, den er getödtet hatte. Auch 
Elſa verſtand ihn und war mit ihm eines Sinnes 
in der Abwehr. a 

„Wir haben reichlich genug," ſagte Ratmond ; 
„meine Großeltern ſind ſehr reich, ich bin ihr allel⸗ 
niger Erbe, meine Bilder weden gut bezahlt, ich 
liebe Elſa um ihrer ſelbſt willen und fie allein iſt 
105 höchſtes Gut, ihre Liebe mein größter Reich⸗ 
thum.“ 

Walter telegraphirte ganz im Stillen an feine 
Eltern und bat fie, zu kommen, um Elſa's Verlo⸗ 
bung zu ſankltloniten, damit das glückliche junge 
Paar noch unter Italiens ſonnigem Himmel ver⸗ 
bunden werden lö unte. 

In rüdpaltslofer Freundſchaft empfing am näd- 
fen Tage Elſa Marie Gruner's Glückwünſche, 
wußte ſie doch nun, daß nur herzliche Freundſchaft 
ihren Verlobten zu der ſchwergeprüften, jungen 
Wittwe gezogen, und auch fie, Elſa, wollte von 
unn an Marie eine Freundin werden. 

Als es in Deutſchland Frühling zu werden be⸗ 
gann, da traten Elſa von Meinberg und Otto 
Raimond in Niza am den Trauallar. Die Feier 
war eine ebenſo file wie erhebende; nur Elſa's 
Eltern und Frau von Brand mit Marie Gruner 


waren als Oäſtr bei derſelben, die in Walle 
Billa ſtattfand. Nach der Trauung reiſte das 
Paar gen Norden, Deutſchland zu, wo vier 
Augen ſehnfüchtig dem Moment u harrten, 
der ihnen die junge Frau des geliebten Eulels 
führen ſollte. Das Einzige, was die alten Lr 
auf dem „Schloß“ noch erſehnt, fe ſollten es 
leben, das Glück ihres Enkels Otto. 6 


Die anmuthige junge Frau Ralmond hatte 
bald die Herzen der alten Leute erobert, und 
heiterer Sonnenſchein ſie zum erſten Mal wleder auf 
die Veranda des „Schloſſes“ gelockt, da blickten fie 
zufrieden lächelnd auf das ſchöne Paar, das koſen 
und ſcherzend unter den alten Bäumen im 
Park luſtwandelte. Der alte Herr Raimond 
und ſtreckte fi und ſtand jo ſtramm neben 
Frau, daß dieſe humorvoll ſagte: 

„Ich glaube, die Freude hat uns Beide ber⸗ 
füngt!“ 

Er nickte lachend und erwiederte vergnügt: 


„Jawohl, Alte, da können wir am Ende noch 
Uegroßeltern werden!“ 


(Schluß folgt.) 


29198 29233 29240 29288 29292 29333 29350 
29507 en 29445 29457 29466 29474 29564 K 1 0 
29597 29601 29619 29658 29663 29705 29790 0 D b 1 ; tt 
29792 29823 29825 29852 29897 30010 30085 Der om au- 0 erie. 
30086 30088 30090 30172 30194 30213 30251 
30396 30581 30600 30729 30916 30928 30948 Hauptgewinn 75,000 Mark. 
31089 1 31112 31204 31213 31221 31259 CR 60 000 : 
31294 31326 31343 31364 31377 31397 31426 ew 5 art 50 Gewinne & 600 Mark = 30,000 Mark 
31447 31481 31511 31526 31552 31572 31574 1 Gewinn 15,000 „ 100 Gewinne & 300 — on ; 
31584 31586 31594 31597 31631 31673 31699 2 Gewinne & 6000 Mark = 12.000 200 Gewinne à 150 = 58000 
31703 31714 31729 31767 31774 31791 31808 5 Gewinne & 3000 15,000 1000 Gewinne 8 60 = 60.000 
31822 ee 31860 31898 31970 31977 31984 12 Gewinne 1500 „ = 18,000 „ u g * 
32015 32037 32070 32079 32080 32086 32124 11. Jaun 
32137 32183 32207 32212 32237 32238 32244 Ziehung am 11. Januar 1883. 
32292 32300 3232332354 32356 32368 32374 17 Gewinnliſte wird in dieſer Bektung veröffentlicht. 
32409 32416 32429 32473 32599 32644 32758 oſe Mark ſind zu haben 
32770 32785 32787 32812 32881 32941 32973 Looſ 3,50 find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 
32081 32990 33097 33166 33187 33203 33947 Kirchplatz 3. 
33320 33333 33367 33407 33424 33426 33429 Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig 12 machen, da bei der großen Nachfrage nach 
33502 33540 33544 33603 33610 33620 33645 dieſen Looſen dieſelben vorausſichtlich bald ganz vergriffen oder doch nur zu ſchr Nen a zu 
33717 33768 33813 33918 33931 33947 33956 haben fein werden. . f 
33958 34015 34029 34054 34151 34155 34158 Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mit beifügen 
34206 34216 34252 34287 34298 34301 34342 | reis. bei Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahlen. ö 
34376 34409 34410 34499 34656 34697 34713 b 
34735 34737 34746 34753 34878 34913 34927 
34987 35048 35080 35129 35139 35308 35309 j — = 
39337 35389 35410 35156 35461 35164 Sn fi 85 | DRP Becker's patent.Kochtöpfe 7 2 
35551 35552 35591 35597 35718 35732 35753 & Rn Fer = 25 
35773 35775 35797 35813 35842 35864 35083 = „ 5 Na 60. fMilchkocher.BratuSchmorpf,Wäsche] S. , _ & 
36027 36028 36036 36041 36057 36060 3618] S | Der Kochtöpfe.| S S 8 = 
36370 36491 36510 36550 36583 36605 36630 S S A 91 j 3827 
36722 36774 36781 36805 36867 36873 36882 E N TE PER 
36906 36940 36981 37022 37029 37034 37166 8 2 8 2 - * 
37184 37209 37214 37334 37368 37387 37430 2 5 =; # e 
37471 37505 37527 37565 37583 37652 37733 332035 i 8 8 F 
37758 37771 37773 37787 37828 37937 38068 l 8 = * 3 2 2. 8 
38098 38100 38170 38183 38208 38265 38280 a STR _ s 
38477 38484 38490 38199 38506 38513 38527 85 2 1 EEE e 8.8 5 8 
38540 38733 38736 38785 38804 38868 38874 2 | . ps - 
38941 38995 39036 39070 39123 39146 39159 2 ‚Emil cke. Charlottenburg, Salzufer Me 21. 8 
39215 39220 39245 39333 39449 39441 3958 > : Ren 72 ee, ne 
39569 39584 39595 39596 39601 39631 39678 | Diese Spar- und Gesund elts-Kochtönfe dürften in keine Hanch- Les 
39687 39940 39954 40059 40077 40273 40997 [-le Ascesie von Kap, zitäten der Wissenschaft, sowie Tausende 
40309 40310 40326 40441 40448 410350 40466 en Dankschreiben vou Hausfrauen, Müttern, Feinschmeckern, Rekonvaleszenten ate. 
40468 40544 40557 40584 40599 40691 40693 hefern den Beweis, dass in diesen Töpfen, Milchkochern und Pfannen es allen möglich ist, 
40718 40803 40913 40956 40975 40987 41000 Speisen rationell, nahrhaft und leieht verdaulleh zuzubereiten. 25 bin 36 
41005 41030 41057 41089 41095 41148 41161 Prozent Ersvarnise an Gewieht und Nahrstoffem werden bei Benutzung dieser 
41168 41200 41208 41218 41230 41549 41583 Kochapparate erzielt, und es ist nur in dies en Töpfen möglich, Fleisch ohne Zusatz von 
41586 41627 41660 41093 41740 41760 41774 l Fett und Wasser azuzub s eiten. Des Ambremmem der Speisen, das Werbremmem 
41791 41833 41841 41950 41963 42029 42040 (l der Bünde beim 1 der irre er a und kann jede Hausfrau in diesen Töpfen 
9088 42070 43114 45126 42139 42185 42235 eine gesunde Säuglingemiieh zubereiten, g ' 
2 1 185 von Be Be 8 2 Die Wäschekechtöpfe huben den Vortheil, dass das Wasser nicht von oben auf 
42539 42506 42588 12598 42602 42692 197141 die Wäsche geführt wird, sondern dass das im Ausser topfe wefindliche heisse Wasser und die 
42746 42708 42800 42889 42914 42942 42952 heissen Dämpfe von allen Seiten auf dieselbe gleichwässig wirken. Die Wäsche kann mie- 
12965 49988 43018 43115 43164. 13178 43191 | male anbremnen, wird r zer michs angegriffen, ausser: 
ne nionne sache dem wird aber bedeutend an Seife un oda gespart. 
5 43368 43598 43 3615 43692 — 
43824 44003 44054 14078 44142 44158 14260 Vertreter für das merdwestliche Deutschland: 3 
3824 44062 44064 44075 2 28. e schhaum ebree in Iserlohn. 
44276 44355 44375 44410 44414 44449 44710 
14712 44814 44801 44875 44904 44902 44973 . ite . 
44978 45048 45062 45077 45081 45125 45220 = 2 : 
45273 45309 45458 45469 45477 45502 45504 | Roh Th 8 h de b [ 8 L tte 
45524 45542 45561 45658 45668 45092 45946 m ” C ro r Ubi dum = 0 trie. 
45967 45979 46068 46071 46093 46115 46132 Bi 2 000-44, 20 000 
46136 46151 46173 40325 46332 46404 46417 Bankgeschäft 0 ee a 
46527 46533 46564 46713 46724 46754 46812 a 200 ‚00 245 à 500 1 
46841 46851 47011 47015 47021 47022 47033 | B Schulzenstr. 32. STETTIN keicitigentr. Reke. Zieh A, 5 8 un 4 30. De 6. 1882 
47112 47121 47198 47207 47219 47246 47266 Billige Umwechselung aller Geldaorten, Banknoten, € ung vom . 2 . zbr. 
47207 47302 47338 47355 47358 47496 47509 Safe ote. — Wechsel auf alle Börsenplätze stens vor- Looſe & 8 % 18 5. (inklufive Stempelſteuer) 
47549 47575 47666 47674 47682 47686 47730 Far ame on A ee in den Expeditionen dieſes Blattes, Stettin, Kirch⸗ 
47749 47809 47868 47875 47920 23 a — und Verkauf aller ‚Börsen- Eifecten ; ‚Provision 1 platz 3—4 und Schulzenſtraße 9. 
48052 48087 48097 48118 48151 48180 48190 | hierfür nur 2% incl. aller sen. Eröffnung von 
18198 48381 48106 48146 48460 48475 48543 e Erg von Domicil-Tratten i Die Wa GeonhanbLung vn kr — en 
48611 48628 48647 48671 48682 48723 48769 yo. zu Rhein, Cpezlalität: un 
48790 48840 48878 48914 48918 48941 48973 | Börsen -Zeitgeschäfte zu den conlantesten Bedingungen. W empfiehlt dieſelbeu unter Garantie der 
9052 49008 49170 49219 49237 49276 49278 lige und coulante Beleihung aller ab einheit: b 
49984 49291 49410 49450 49555 49007 49697 | MStanterupiere, Actien, Prioriikten, Aniehenstooss, . Weiße Ahem- u. Moſelweine, ver Liter Sn Bf. u. höher 
49754 49760 49835 49856 49889 40894 499210 a Tae und linde Termine re Bypotheken etc. . Rothe Naeine n. Ahrweine ver Biter der Pf u pöhe 


49962. 
Die Eigenthümer vorbezeichneter Aktien werden hier⸗ 
durch aufgelordert. dieſelben vom 20. Dezember d. 
J. ab, bei der Königlichen Megierungs Haupt⸗ 
Kaſſe in Stettin gegen Empfangnahme des Neun⸗ 
werthes & 100 Thalern oder 300 % einzureichen. 
Die Nummern der ausgelooſten Aktien, welche nicht 
zur beſtimmten Zeit eingelöſt werden, werden während 
zehn Jahren öffentlich aufgerufen. 
Diejenigen Aktien, welche nicht innerhalb eines 
Jahres nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Ein⸗ 
löſung vorgezeigt werden, find werthlos. Die Inhaber 
der gezogenen Aktien ſcheiden für den darin vorge⸗ 
ſchriebenen Kapital⸗Antheil mit dem Ablauf dieſes 
Jahres aus der Geſellſchaft und gehen von dieſem 
Zeitpunkte ab ihre bezüglichen Rechte auf den Staat 
über. 
Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf die früheren 
Bekamimachungen die Eigemhümer folgender, bisher 
nicht eingelöſten Akten: a 
(aus 1870) Nr. 16201, (aus 1877) Nr, 1393, 
4696, 26367, (aus 1878) 9251, 13451, 38228, 
45049, (aus 1879) Nr. 6375, 21663, 23769, 
32133, 37684, (aus 1880) Nr. 2293, 5994, 
13850, 16721, 26641. 27096, 31798, 32108, 
48043, (aus 1881) Nr. 5414, 11192, 14623, 
16320, 18874, 21510, 23421, 26032, 31688, 
38085, 42564, 43199, 49839 

erneuert auf, dieſe bei der vorgedachten Zahlſtelle 

einzulöſen. 

Breslau, den Juli 1882. 


Rönigliche Direktion. 
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Origimalfäſſer von circa 500 und 1000 Litern mi 
entſprechenden Rabatt Preiskourant zu Dienſten 
Probefäſſer, 36 bis 50 Liter, oder Probekiſten gegen 
Einen dung oder Nachnahme. 

Eingetütrte Vertreter mit guten Referenzen geſucht⸗ 


CFF 
IN DEN APOTHEREN: 


A Möbel, | 
Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
waaren⸗Fabrik 


Max Borchardt, 


Beutlerſtraße 16—18, 
empfiehlt ihr großes Lager von nur reell 
gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten von den ein 
fachſten bis zu den eleganteſten zu noch nicht dage 
weſenen billigen Preiſen. 


Braunkohlen, 


pa. Pechflammkohlen offerirt ſehr billig ex Kahn 


K. F, Waldow. en 


— — 


Ausverkauf 


son Betten, Bettfebern u. Daunen 
zu jedem annehmbaren Breis 
Satierfr 16—18, Mex Borchardt, Beutlerße 16 —47, 


Bewährt als vorzüglich linderndes 
ttel bei katarrhalischen Affektionei 
und chronischen Brustleiden. 
Jede Schachtel trägt den Namenszug 


2 5 75’PFENNIGE. 
Stellen: jeder Brauche erhallenkoßen⸗ 


1 


M 


frei paſſende Stellen durch die @er 
neral-Vakanzen⸗Zeitung. Berlin ., Kottbußen 
damm 59 EN 
e — — —— — — — ar — TS 
Ein Sohn achtbarer Eltern findet in meiner Kolonial 
waaren-Handlung zu fo 
Lehrling. g 
Stettin. Eduard Albreeht: 
Ein geb. J. Mädchen mit guten Jeugn ſucht eine 
Stelle 3 Stited. Haus frau od. ſelbſtſtändigen Führumg 
der Wirthſchaft Off. unter 1. 100 in der Erne 
dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


gleich oder ſpäter Stellung als 


— — —— mm nn mn 


